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STUTTGARTER STRASSENBAHNEN AG a
FB Projektmanagement
Ausführungsplanung

Betriebsgebäude 1 Schuckertstraße

Berechnung nach DIN 277

Nr. Raum Umfang NF

UG
Kabelboden 37,46 m 60,77 m²
Trafo 1 14,40 m 12,96 m²
Trafo 2 14,40 m 12,96 m²
Zuluftschacht 25,22 m 10,69 m²

EG
Vorraum 15,18 m 16,40 m²
Streckenschalterraum 46,88 m 30,10 m²
Trafo 1 12,96 m 14,40 m²
Trafo 2 12,96 m 14,40 m²

Nutzfläche gesamt 179,47 172,68 m²

Bruttogrundflächen und Bruttorauminhalt

Bereich BGF a BGF b BGF c H BRI

Trafo 1+2 40,52 m² 5,67 m 229,75 m³
Streckenschaltraum+Vorr. 59,11 m² 5,19 m 306,78 m³
Vordach Trafo 9,36 m² 5,67 m 53,07 m³

BGF 99,63 m² 9,36 m²

BRI 589,61 m³

Aufgestellt: Stuttgart, 01.03.2023
STUTTGARTER STRASSENBAHNEN
Dipl.-Ing. Yildir Koc        

U11
Haltestelle Neckarpark-Stadion
Umgestaltung Abfertigungsanlage 13 BG Schuckertstraße Flaechen_DIN 277.xls Seite 1 von 1 Seiten
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
Referat 42 
70158 Stuttgart

Sie erreichen uns über
Telefon:0711 / 641 - 25 30
Telefax:	0711 / 641 - 29 80
E-Mail:	 bautaetigkeit@stala.bwl.de

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Statistik der Baugenehmigungen
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen.

Identifikationsnummer

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben  1   (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:

Anschrift: 

Anschrift des Baugrundstücks

Straße, 
Nummer:

Postleitzahl, 
Ort:

Lage des Baugrundstücks

Gemeinde:

Gemeindeteil:

Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung .......................

Monat Jahr

N
ur

 N
eu

ba
u 2	 Art der Bautätigkeit  2

Errichtung eines neuen Gebäudes – überwiegend

	 in konventioneller Bauart ...................................................... 1

	 im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) ........... 2

B
ei

 B
au

m
aß

na
hm

en

Baumaßnahme an bestehendem Gebäude ....................... 3

Bei Baumaßnahme an bestehendem Gebäude

Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des  
Gebäudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1

Ja

2

Nein

Falls „Ja“, bitte frühere Nutzung angeben:

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ..................... 1

Ja

2

Nein

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebäude  
(Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o. Ä.? ..............

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ..................... 1

Ja

2

Nein

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ...
...	Neubau (für jedes Gebäude  

1 Erhebungsbogen).
...	Baumaßnahmen an einem  

bestehenden Gebäude.
...	Änderung des Nutzungsschwer- 

punkts zwischen Wohnbau und  
Nichtwohnbau (bitte zusätzlich  
einen Abgangsbogen ausfüllen).

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs- 
freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht ..... 1

Ja

2

Nein

Sonstige landesrechtliche Angaben

Ansprechperson für Rückfragen (freiwillige Angabe)

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Telefon und/oder E-Mail

3 Angaben zum Gebäude  3

B
ei allen B

aum
aßnahm

en

Bauherr
Öffentlicher Bauherr ... 1

Unternehmen 
Wohnungsunternehmen 2

Immobilienfonds ............. 3

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung, 
Fischerei ......................... 4

Produzierendes  
Gewerbe .......................... 5

Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungs- 
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr 
und Nachrichtenüber- 
mittlung ........................... 6

Privater Haushalt ......... 7

Organisation ohne  
Erwerbszweck .............. 8

Wohngebäude (ohne Wohnheim)  
(auch Ferienhaus privat vom Eigentümer genutzt)

	 ohne Eigentumswohnungen ............................................... 1

	 mit Eigentumswohnungen .................................................. 2

Wohnheim ............................................................................... 3

Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsart angeben:

(z. B. Bankgebäude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebäudes N
ur bei Errichtung eines neuen G

ebäudes

Einzelhaus ...................... 1 Gereihtes Haus .............. 3

Doppelhaushälfte ........... 2 Sonstiger Haustyp ......... 4

Überwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ............................... 1 Stahl ................................ 5

Kalksandstein ................. 2 Stahlbeton ....................... 6

Porenbeton ..................... 3 Holz .................................. 7

Leichtbeton/Bims ........... 4 Sonstiges ........................ 8

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung .................... 1 Etagenheizung ............... 4

Blockheizung .................. 2 Einzelraumheizung ........ 5

Zentralheizung ............... 3 Keine Heizung ................ 6

BG

	 Lage des Baugrundstücks

	

	 Gemeinde: 	

	 Gemeindeteil: 	

	 Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. 	

Monat Jahr

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Bauge
nehmigung 
mit Schluss

abnahme

Bauge
nehmigung 

ohne Schluss
abnahme

A Kenntnisgabe K
Vereinfachtes 

Genehmi-
gungsverfah-

ren

V



BGSeite 2

N
ur

 b
ei

 E
rr

ic
ht

un
g 

ei
ne

s 
ne

ue
n 

G
eb

äu
de

s

noch:	3	 Angaben zum Gebäude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Heizung Primär Sekundär

Keine ................. 00 00

Öl ....................... 02 13

Gas .................... 03 14

Strom ................. 04 15

Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 05 16

Geothermie ....... 06 17

Umweltthermie  
(Luft/Wasser) ... 07 18

Solarthermie ..... 08 19

Holz .................... 09 20

Biogas/ 
Biomethan ......... 10 21

Sonst.  
Biomasse ........... 11 22

Sonst. Energie ... 12 23

Warmwasser- 
bereitung Primär Sekundär

Keine ................. 00 00

Öl ....................... 02 13

Gas .................... 03 14

Strom ................. 04 15

Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 05 16

Geothermie ....... 06 17

Umweltthermie  
(Luft/Wasser) ... 07 18

Solarthermie ..... 08 19

Holz .................... 09 20

Biogas/ 
Biomethan ......... 10 21

Sonst.  
Biomasse ........... 11 22

Sonst. Energie ... 12 23

Falls „Sonstige Energie für Heizung“, bitte hier erläutern:

Falls „Sonstige Energie für Warmwasserbereitung“,  
bitte hier erläutern:

Einsatz von Lüftungs- und Kühlungsanlagen

Anlagen zur Lüftung 

mit Wärmerück- 
gewinnung ....................... 1

ohne Wärmerück- 
gewinnung ....................... 2

keine Nutzung ................ 3

Anlagen zur Kühlung  

elektrisch ......................... 1

thermisch ......................... 2

keine Nutzung ................ 3

Art der Erfüllung des GEG
Mehrfachnennungen möglich.

Erneuerbare Energie (Wärme, § 34 bis § 40)

	 Holz, Bioöl, Biogas, Biomethan .......................................... 01

	 Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ................... 02

Erneuerbare Energie (Kälte, § 41) ........................................ 03

Kraft-Wärme-/Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (§ 43) ........ 04

Wärmerückgewinnung (§ 68) ................................................ 05

Sonstige Abwärme (§ 42) ...................................................... 06

Energieeinsparung (§ 45) ...................................................... 07

Fernwärme oder Fernkälte (§ 44) ........................................ 08

Gemeinschaftliche Wärmeversorgung (§ 107) 
z. B. Quartierslösung ................................................................ 09

Ausnahme(regelung) (§ 55) .................................................. 10

Befreiung (§ 102) ..................................................................... 11

Sonstiges ................................................................................. 12

Falls „Sonstiges“, bitte hier erläutern: 

Identifikationsnummer

4 Größe des Bauvorhabens  4 N
ur N

eubau

Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt – Brutto in m³ (DIN 277) . 01

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) .................... 02

neuer Zustand 
in vollen m²

alter Zustand 
in vollen m²

Nutzfläche  
(DIN 277; ohne  
Wohnfläche) .......... 03 05

Wohnfläche  
(WoFlV) der  
Wohnungen .......... 04 06

Anzahl der 
Wohnungen mit
(Räume, ein- 
schließl. Küchen)

neuer Zustand alter Zustand

1 Raum .................. 07 15

2 Räumen ............. 08 16

3 Räumen ............. 09 17

4 Räumen ............. 10 18

5 Räumen ............. 11 19

6 Räumen ............. 12 20

7 Räumen  
oder mehr .............. 13 21

Anzahl der Räume  
in Wohnungen  
mit 7 oder mehr  
Räumen ................. 14 22

B
ei allen B

aum
aßnahm

en – bei N
eubau ist nur der neue Zustand auszufüllen5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks  5  

bzw. der Baumaßnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1 000 Euro  
(einschließlich MwSt) ................. 23

24
Straßenschlüssel
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
Referat 42 
70158 Stuttgart

Sie erreichen uns über
Telefon:0711 / 641 - 25 30
Telefax:	0711 / 641 - 29 80
E-Mail:	 bautaetigkeit@stala.bwl.de

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Statistik der Baugenehmigungen
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen.

Identifikationsnummer

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben  1   (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:

Anschrift: 

Anschrift des Baugrundstücks

Straße, 
Nummer:

Postleitzahl, 
Ort:

Lage des Baugrundstücks

Gemeinde:

Gemeindeteil:

Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung .......................

Monat Jahr

N
ur

 N
eu

ba
u 2	 Art der Bautätigkeit  2

Errichtung eines neuen Gebäudes – überwiegend

	 in konventioneller Bauart ...................................................... 1

	 im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) ........... 2

B
ei

 B
au

m
aß

na
hm

en

Baumaßnahme an bestehendem Gebäude ....................... 3

Bei Baumaßnahme an bestehendem Gebäude

Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des  
Gebäudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1

Ja

2

Nein

Falls „Ja“, bitte frühere Nutzung angeben:

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ..................... 1

Ja

2

Nein

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebäude  
(Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o. Ä.? ..............

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ..................... 1

Ja

2

Nein

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ...
...	Neubau (für jedes Gebäude  

1 Erhebungsbogen).
...	Baumaßnahmen an einem  

bestehenden Gebäude.
...	Änderung des Nutzungsschwer- 

punkts zwischen Wohnbau und  
Nichtwohnbau (bitte zusätzlich  
einen Abgangsbogen ausfüllen).

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs- 
freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht ..... 1

Ja

2

Nein

Sonstige landesrechtliche Angaben

Ansprechperson für Rückfragen (freiwillige Angabe)

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Telefon und/oder E-Mail

3 Angaben zum Gebäude  3

B
ei allen B

aum
aßnahm

en

Bauherr
Öffentlicher Bauherr ... 1

Unternehmen 
Wohnungsunternehmen 2

Immobilienfonds ............. 3

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung, 
Fischerei ......................... 4

Produzierendes  
Gewerbe .......................... 5

Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungs- 
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr 
und Nachrichtenüber- 
mittlung ........................... 6

Privater Haushalt ......... 7

Organisation ohne  
Erwerbszweck .............. 8

Wohngebäude (ohne Wohnheim)  
(auch Ferienhaus privat vom Eigentümer genutzt)

	 ohne Eigentumswohnungen ............................................... 1

	 mit Eigentumswohnungen .................................................. 2

Wohnheim ............................................................................... 3

Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsart angeben:

(z. B. Bankgebäude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebäudes N
ur bei Errichtung eines neuen G

ebäudes

Einzelhaus ...................... 1 Gereihtes Haus .............. 3

Doppelhaushälfte ........... 2 Sonstiger Haustyp ......... 4

Überwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ............................... 1 Stahl ................................ 5

Kalksandstein ................. 2 Stahlbeton ....................... 6

Porenbeton ..................... 3 Holz .................................. 7

Leichtbeton/Bims ........... 4 Sonstiges ........................ 8

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung .................... 1 Etagenheizung ............... 4

Blockheizung .................. 2 Einzelraumheizung ........ 5

Zentralheizung ............... 3 Keine Heizung ................ 6

BG

	 Lage des Baugrundstücks

	

	 Gemeinde: 	

	 Gemeindeteil: 	

	 Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. 	

Monat Jahr

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Bauge
nehmigung 
mit Schluss

abnahme

Bauge
nehmigung 

ohne Schluss
abnahme

A Kenntnisgabe K
Vereinfachtes 

Genehmi-
gungsverfah-

ren

V

Aktenexemplar
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N
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noch:	3	 Angaben zum Gebäude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Heizung Primär Sekundär

Keine ................. 00 00

Öl ....................... 02 13

Gas .................... 03 14

Strom ................. 04 15

Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 05 16

Geothermie ....... 06 17

Umweltthermie  
(Luft/Wasser) ... 07 18

Solarthermie ..... 08 19

Holz .................... 09 20

Biogas/ 
Biomethan ......... 10 21

Sonst.  
Biomasse ........... 11 22

Sonst. Energie ... 12 23

Warmwasser- 
bereitung Primär Sekundär

Keine ................. 00 00

Öl ....................... 02 13

Gas .................... 03 14

Strom ................. 04 15

Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 05 16

Geothermie ....... 06 17

Umweltthermie  
(Luft/Wasser) ... 07 18

Solarthermie ..... 08 19

Holz .................... 09 20

Biogas/ 
Biomethan ......... 10 21

Sonst.  
Biomasse ........... 11 22

Sonst. Energie ... 12 23

Falls „Sonstige Energie für Heizung“, bitte hier erläutern:

Falls „Sonstige Energie für Warmwasserbereitung“,  
bitte hier erläutern:

Einsatz von Lüftungs- und Kühlungsanlagen

Anlagen zur Lüftung 

mit Wärmerück- 
gewinnung ....................... 1

ohne Wärmerück- 
gewinnung ....................... 2

keine Nutzung ................ 3

Anlagen zur Kühlung  

elektrisch ......................... 1

thermisch ......................... 2

keine Nutzung ................ 3

Art der Erfüllung des GEG
Mehrfachnennungen möglich.

Erneuerbare Energie (Wärme, § 34 bis § 40)

	 Holz, Bioöl, Biogas, Biomethan .......................................... 01

	 Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ................... 02

Erneuerbare Energie (Kälte, § 41) ........................................ 03

Kraft-Wärme-/Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (§ 43) ........ 04

Wärmerückgewinnung (§ 68) ................................................ 05

Sonstige Abwärme (§ 42) ...................................................... 06

Energieeinsparung (§ 45) ...................................................... 07

Fernwärme oder Fernkälte (§ 44) ........................................ 08

Gemeinschaftliche Wärmeversorgung (§ 107) 
z. B. Quartierslösung ................................................................ 09

Ausnahme(regelung) (§ 55) .................................................. 10

Befreiung (§ 102) ..................................................................... 11

Sonstiges ................................................................................. 12

Falls „Sonstiges“, bitte hier erläutern: 

Identifikationsnummer

4 Größe des Bauvorhabens  4 N
ur N

eubau

Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt – Brutto in m³ (DIN 277) . 01

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) .................... 02

neuer Zustand 
in vollen m²

alter Zustand 
in vollen m²

Nutzfläche  
(DIN 277; ohne  
Wohnfläche) .......... 03 05

Wohnfläche  
(WoFlV) der  
Wohnungen .......... 04 06

Anzahl der 
Wohnungen mit
(Räume, ein- 
schließl. Küchen)

neuer Zustand alter Zustand

1 Raum .................. 07 15

2 Räumen ............. 08 16

3 Räumen ............. 09 17

4 Räumen ............. 10 18

5 Räumen ............. 11 19

6 Räumen ............. 12 20

7 Räumen  
oder mehr .............. 13 21

Anzahl der Räume  
in Wohnungen  
mit 7 oder mehr  
Räumen ................. 14 22

B
ei allen B

aum
aßnahm

en – bei N
eubau ist nur der neue Zustand auszufüllen5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks  5  

bzw. der Baumaßnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1 000 Euro  
(einschließlich MwSt) ................. 23

24
Straßenschlüssel

Aktenexemplar
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
Referat 42 
70158 Stuttgart

Sie erreichen uns über
Telefon:	0711 / 641 - 25 30
Telefax:	0711 / 641 - 29 80
E-Mail:	 bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)
Bauge

nehmigung 
mit Schluss

abnahme

Bauge
nehmigung 

ohne Schluss
abnahme

A Kenntnisgabe K
Vereinfachtes 

Genehmi-
gungsverfah-

ren

V

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Statistik der Baufertigstellungen
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen.

Identifikationsnummer

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben  1   (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:

Anschrift: 

Anschrift des Baugrundstücks

Straße, 
Nummer:

Postleitzahl, 
Ort:

Lage des Baugrundstücks

   

Gemeinde:    

Gemeindeteil:    

Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung .......................

Monat Jahr

Datum der 
Bezugsfertigstellung ...........................................

Monat Jahr

Haben sich seit Einreichung des  
Erhebungsbogens für Baugenehmigung  
Änderungen ergeben? .................................................... 1

Ja

2

Nein

Falls „Ja“, geben Sie die Änderungen an:

N
ur

 N
eu

ba
u 2	 Art der Bautätigkeit  2

Errichtung eines neuen Gebäudes – überwiegend

	 in konventioneller Bauart ...................................................... 1

	 im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) ........... 2

B
ei

 B
au

m
aß

na
hm

en

Baumaßnahme an bestehendem Gebäude ....................... 3

Bei Baumaßnahme an bestehendem Gebäude

Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des  
Gebäudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1

Ja

2

Nein

Falls „Ja“, bitte frühere Nutzung angeben:

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ...................... 1

Ja

2

Nein

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebäude  
(Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o. Ä.? ...............

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ...................... 1

Ja

2

Nein

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ...
...	Neubau (für jedes Gebäude  

1 Erhebungsbogen).
...	Baumaßnahmen an einem  

bestehenden Gebäude.
...	Änderung des Nutzungsschwer- 

punkts zwischen Wohnbau und  
Nichtwohnbau (bitte zusätzlich  
einen Abgangsbogen ausfüllen).

Ansprechperson für Rückfragen (freiwillige Angabe)

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Telefon und/oder E-Mail

3 Angaben zum Gebäude  3

B
ei allen B

aum
aßnahm

en

Bauherr
Öffentlicher Bauherr ... 1

Unternehmen 
Wohnungsunternehmen 2

Immobilienfonds ............. 3

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung, 
Fischerei ......................... 4

Produzierendes  
Gewerbe .......................... 5

Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungs- 
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr 
und Nachrichtenüber- 
mittlung ........................... 6

Privater Haushalt ......... 7

Organisation ohne  
Erwerbszweck .............. 8

Wohngebäude (ohne Wohnheim)  
(auch Ferienhaus privat vom Eigentümer genutzt)

	 ohne Eigentumswohnungen ............................................... 1

	 mit Eigentumswohnungen .................................................. 2

Wohnheim ............................................................................... 3

Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsart angeben:

(z. B. Bankgebäude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebäudes N
ur bei Errichtung eines neuen G

ebäudes

Einzelhaus ...................... 1 Gereihtes Haus .............. 3

Doppelhaushälfte ........... 2 Sonstiger Haustyp ......... 4

Überwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ............................... 1 Stahl ................................ 5

Kalksandstein ................. 2 Stahlbeton ....................... 6

Porenbeton ..................... 3 Holz .................................. 7

Leichtbeton/Bims ........... 4 Sonstiges ........................ 8

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung .................... 1 Etagenheizung ............... 4

Blockheizung .................. 2 Einzelraumheizung ........ 5

Zentralheizung ............... 3 Keine Heizung ................ 6
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noch:	3	 Angaben zum Gebäude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Heizung Primär Sekundär

Keine ................. 00 00

Öl ....................... 02 13

Gas .................... 03 14

Strom ................. 04 15

Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 05 16

Geothermie ....... 06 17

Umweltthermie  
(Luft/Wasser) ... 07 18

Solarthermie ..... 08 19

Holz .................... 09 20

Biogas/ 
Biomethan ......... 10 21

Sonst.  
Biomasse ........... 11 22

Sonst. Energie ... 12 23

Warmwasser- 
bereitung Primär Sekundär

Keine ................. 00 00

Öl ....................... 02 13

Gas .................... 03 14

Strom ................. 04 15

Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 05 16

Geothermie ....... 06 17

Umweltthermie  
(Luft/Wasser) ... 07 18

Solarthermie ..... 08 19

Holz .................... 09 20

Biogas/ 
Biomethan ......... 10 21

Sonst.  
Biomasse ........... 11 22

Sonst. Energie ... 12 23

Falls „Sonstige Energie für Heizung“, bitte hier erläutern:

Falls „Sonstige Energie für Warmwasserbereitung“,  
bitte hier erläutern:

Einsatz von Lüftungs- und Kühlungsanlagen

Anlagen zur Lüftung 

mit Wärmerück- 
gewinnung ....................... 1

ohne Wärmerück- 
gewinnung ....................... 2

keine Nutzung ................ 3

Anlagen zur Kühlung  

elektrisch ......................... 1

thermisch ......................... 2

keine Nutzung ................ 3

Art der Erfüllung des GEG
Mehrfachnennungen möglich.

Erneuerbare Energie (Wärme, § 34 bis § 40)

	 Holz, Bioöl, Biogas, Biomethan .......................................... 01

	 Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ................... 02

Erneuerbare Energie (Kälte, § 41) ........................................ 03

Kraft-Wärme-/Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (§ 43) ........ 04

Wärmerückgewinnung (§ 68) ................................................ 05

Sonstige Abwärme (§ 42) ...................................................... 06

Energieeinsparung (§ 45) ...................................................... 07

Fernwärme oder Fernkälte (§ 44) ........................................ 08

Gemeinschaftliche Wärmeversorgung (§ 107) 
z. B. Quartierslösung ................................................................ 09

Ausnahme(regelung) (§ 55) .................................................. 10

Befreiung (§ 102) ..................................................................... 11

Sonstiges ................................................................................. 12

Falls „Sonstiges“, bitte hier erläutern: 

4 Größe des Bauvorhabens  4 N
ur N

eubau

Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt – Brutto in m³ (DIN 277) . 01

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) .................... 02

neuer Zustand 
in vollen m²

alter Zustand 
in vollen m²

Nutzfläche  
(DIN 277; ohne  
Wohnfläche) .......... 03 05

Wohnfläche  
(WoFlV) der  
Wohnungen .......... 04 06

Anzahl der 
Wohnungen mit
(Räume, ein- 
schließl. Küchen)

neuer Zustand alter Zustand

1 Raum .................. 07 15

2 Räumen ............. 08 16

3 Räumen ............. 09 17

4 Räumen ............. 10 18

5 Räumen ............. 11 19

6 Räumen ............. 12 20

7 Räumen  
oder mehr .............. 13 21

Anzahl der Räume  
in Wohnungen  
mit 7 oder mehr  
Räumen ................. 14 22

B
ei allen B

aum
aßnahm

en – bei N
eubau ist nur der neue Zustand auszufüllen5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks  5  

bzw. der Baumaßnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1 000 Euro  
(einschließlich MwSt) ................. 23

	
24

Straßenschlüssel
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                       Stadt :  Ditzingen 
Gemarkung und Flur : Ditzingen 
Landkreis :   Ludwigsburg 
  1. Bauherr/in 
 Name, Vorname bzw Firma1, Anschrift, E-Mail², Telefon², Fax² 
 Stuttgarter Straßenbahnen AG  Schockenriedstraße 50  70565 Stuttgart          2. Baugrundstück    Flurstück(e) Nr. 2242/1  Str./ Hausnr.         Grundbuch  5879/1  Fläche m²  1380 m²   3. Art der baulichen Nutzung 
 geplant         Betriebsgebäude + Stellplatz (BG1 Schuckertstraße)        
 vorhanden         Parkplatz          4. Eigentümer/in lt Grundbuch 
 Name, Vorname, Anschrift, E-Mail², Telefon², Fax²         TRUMPF Immobilien GmbH + Co. KG mit Sitz in Ditzingen                 5. Nachbargrundstücke  Flurstück, Straße, Haus-Nr. Eigentümer/in²(bei Eigentümergemeinschaften: Verwaltung)  
          2240/3             2239/3             2240             2242             2232             2243             2240/1 (Schuckertstraße 29)          2240/2             2040          
   
1 bitte Ansprechpartner/in anführen       2 Angabe freiwillig     

Zutreffendes bitte ankreuzen  X  oder ausfüllen 

LAGEPLAN 
schriftlicher Teil (§ 4 LBOVVO) 
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6. Baulasten, sonstige öffentliche Lasten oder Beschränkungen und bauplanungsrechtliche        Beurteilungsgrundlage  6.1 Baulasten sind eingetragen   auf dem Baugrundstück  ja  nein   zugunsten des Grundstücks auf einem anderen Grundstück  ja  nein   Art der Baulast, Verzeichnis-Nr., ggf Grundstück         Baulast-Nummer: 757  Abstandsflächenbaulast                       6.2 Sonstige öffentliche Lasten oder Beschränkungen   Zugehörigkeit zu einer unter Denkmalschutz gestellten Gesamtanlage, Sachgesamtheit oder zu einem einzelnen   Kulturdenkmal  Lage in einem    Grabungsschutzgebiet       Naturschutzgebiet   Landschaftsschutzgebiet      geschützten Grünbestand   Wasserschutzgebiet       Überschwemmungsgebiet   Zone I  Zone II  Zone III + IIIA    Flurbereinigungsgebiet       Umlegungsgebiet    weitere Angaben  GBH 5879/1 Abt. II:  1) Reallast für die jeweiligen Eigentümer der Grundstücke der Gemarkung Ditzingen,        Flst. 2240/1, Flst. 2239/2 betreffend Straßenunterhaltungspflicht  2) Das Sanierungsverfahren ist eingeleitet (Sanierungsgebiet "Bahnhof-Gewerbegebiet Süd")  6.3 Beurteilungsgrundlage für die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens     §30 BauGB   §33 BauGB   §34 BauGB    §35 BauGB   7. Festsetzungen des Bebauungsplanes und / oder örtliche Bauvorschriften (Satzungen gem. § 74 LBO)   7.1 Name des Bebauungsplanes bzw. der Satzung   „Gerlinger – Schuckertstrassse"         Planfeststellungsverfahren nach §18 AEG         U13 Weilimdorf bis S-Hausen/Ditzingen und Stadtbahnbetriebshof Weilimdorf (BF4)         7.2 rechtsverbindlich seit: 27.07.1979  7.3 maßgebliche BauNVO  1962  1968  1977  1986  1990 .......................  7.4 festgesetztes Baugebiet  WR  WA  MI  MD  MK  GE  GI         7.5 Maß der baulichen Nutzung 
 7.5.1 Grundflächenzahl = GRZ   7.5.4 Zahl der Vollgeschosse = Z II    oder Größe der Grundfläche 0.8    
7.5.2 Geschoßflächenzahl = GFZ   7.5.5 Höhe der baulichen Anlage = H       m   oder Größe der Geschoßfläche 1.6                                                                                                        7.5.3 Baumassenzahl = BMZ   7.6 Bauweise (§ 22 BauNVO) :  oder Baumasse          offen      geschlossen     abweichende Bauweise 
7.7 sonst. Angaben        (z.B. zu abweichenden  FLD/SHD  Berechnungsvorgaben)       
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8a. Berechnung der Flächenbeanspruchung des Baugrundstücks nach BauNVO 1990    8.1 Fläche des Baugrundstücks        m2 
 8.1.1 zu Zuschlag nach § 21a Abs. 2 BauNVO +       m2 
 8.1.2 zu Flächenbaulast auf Flurstück-Nr.       +       m2 
 8.1.3. ab Fläche vor der Straßen-  begrenzungslinie (§ 19 Abs. 3 BauNVO) -       m2 
 8.1.4 ab Teilflächen des Baugrundstücks,  die nicht im Bauland liegen (§ 19 Abs. 3 BauNVO) -       m2 
 8.1.5 ab Flächenbaulast für Flurstück-Nr.       -       m2 
 
8.2 Maßgebende Grundstücksfläche = MGF        m2    mit   ohne Detailberechnung   8.3 Bauliche Nutzung des Grundstücks  Grundfläche     Geschoßfl. Baumasse  nach BauNVO 1990  8.3.1.1 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden        m²                 ohne Anlagen nach  geplant        m²  § 19 Abs. 4 BauNVO  vorh. + gepl.        m² 
 8.3.1.2 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden             m²       m³  nach § 20 Abs. 3 u. 4 bzw. geplant             m²       m³  § 21 Abs. 2 u. 3 BauNVO vorh. + gepl.             m²       m³ 
 8.3.1.3 mitzurechnende baul. Anlagen nach vorhanden        m²  § 19 Abs 4 BauNVO  und geplant        m²      vorh. + gepl.        m² 
 8.3.1.4 davon anrechnungspflichtige oberirdische vorhanden          m²  überdachte Stellplätze und Garagen geplant          m²      vorh. + gepl.          m²  8.3.1.5 In Anspruch genommen (8.3.1.1 + 38.3.1.3 bzw. 48.3.1.4)  3       m² 4      m² 5      m² 5      m³  8.3.2.1 zulässige bauliche Nutzung  gemäß Festsetzung des Bebauungsplans  MGF  x                       m²          m²       m³   (GRZ) (GFZ) (BMZ)      
8.3.2.2 Zuschlag nach § 21a Abs. 5 BauNVO              m²       m³ 
 8.3.2.3 zulässige Überschreitung gem. § 19 Abs. 4 BauNVO:  a) 50% des Wertes aus 8.3.2.1, wenn         m²  Summe aus 8.3.2.1 und 8.3.2.3 a         m² ≤  max. 0,8 x MGF    ≤       m²  oder  gem. Festsetzung im Bebauungsplan:  b) ..... % des Wertes aus 8.3.2.1         m²  c) ..... x MGF           m² 
 8.3.2.4 davon zulässige Überschreitung durch überdachte  Stellplätze und Garagen gemäß  § 21a Abs. 3 BauNVO: 0,1 x MGF           m²  8.3.2.5 zulässige Nutzung (8.3.2.1 +  6 8.3.2.3 bzw. 7 8.3.2.4 bzw. 8 8.3.2.2)  6      m² 7      m² 8      m² 8      m³ 
 8.3.2.6 zulässige Nutzung überschritten   nein  nein  nein  nein         ja  ja  ja  ja    mit Anlagen nach 8.3.1.1 (Differenz aus 8.3.1.1 und 8.3.2.1) um        m²             %   mit Anlagen nach 8.3.1.2(Differenz aus 8.3.1.55 und 8.3.2.58) um             m²       m³                  %     %   mit Anlagen nach 8.3.1.3(Differenz aus 8.3.1.53 und 8.3.2.56) um        m²             %   mit Anlagen nach 8.3.1.4(Differenz aus 8.3.1.54 und 8.3.2.57) um          m²               % 
5 Übertrag von oben 
6 8.3.2.5: einzutragen ist der kleinere Wert (8.3.2.1 + 50% von 8.3.2.1 oder 0.8 x MGF, wenn nicht ein Wert aus b/c zu addieren ist   
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8b. Berechnung der Flächenbeanspruchung des Baugrundstücks nach BauNVO 1962-1986   8.1 Fläche des Baugrundstücks        m2 
 8.1.1 zu Zuschlag nach § 21a Abs. 2 BauNVO +       m2 
 8.1.2 zu Flächenbaulast auf Flurstück-Nr.       +       m2 
 8.1.3. ab Fläche vor der Straßen-  begrenzungslinie (§ 19 Abs. 3 BauNVO) -       m²  8.1.4 ab Teilflächen des Baugrundstücks,  die nicht im Bauland liegen (§ 19 Abs. 3 BauNVO) -       m2 
 8.1.5 ab Flächenbaulast für Flurstück-Nr.       -       m2 
 8.2 Maßgebende Grundstücksfläche = MGF        m2   mit   ohne Detailberechnung   8.3 Bauliche Nutzung des Baugrundstücks  Grundfläche  Geschoßfläche       Baumasse  8.3.1.1 anzurechnende bauliche Anlagen  (ohne Garagen u. überdachte Stellplätze) vorhanden       m²       m²       m³    geplant             m²       m²       m³                                   
 8.3.1.2 Garagen und überdachte Stellplätze vorhanden -- m²   -- m²         m³    geplant -- m²   -- m²         m³ 
   vorhanden + geplant -- m²   -- m²         m³  8.3.1.3 nach § 21 a Abs. 3 S.1 BauNVO    ab: 0,1 x MGF       m²   verbleiben -- m²   anzurechnen unter Berücksichtigung  von § 21 a Abs. 3 u 4 BauNVO          m²         m²         m³ 
 8.3.1.4 In Anspruch genommen       m²       m²         m³  
  MGF x GRZ = MGF X GFZ = MGF x BMZ =  8.3.2.1 zulässiges Maß der baulichen Nutzung  gem. Festsetzung des Bebauungsplans          m²         m²         m³ 
      8.3.2.2 Zuschlag nach §21 a Abs.5 BauNVO                   m²         m³  8.3.2.3 zulässiges Maß der baulichen Nutzung          m²         m²         m³ 
 8.3.2.4 zulässige Nutzung überschritten  nein  ja  nein  ja  nein  ja  8.3.2.5 zulässige Nutzung überschritten um        m²     %       m²     %       m³     %  8.3.2.6 davon Überschreitung in Vollgeschossen            m²     %   
 9. Bestätigung  Der Lageplan mit zeichnerischem und schriftlichem Teil wurde nach den Bauzeichnungen des/der Entwurfsverfassers/in  vom 20.02.2023 erstellt; die Übereinstimmung des zeichn. Teils mit dem Auszug aus dem Liegenschaftskataster und die  Ergänzung nach §4 Abs.4 LBOVVO wird bestätigt.    Lageplanfertiger  

Ditzingen, 11.04.2023      Dipl.-Ing. (FH) f. Vermessung Sachverständiger nach § 5 (2) 6 LBOVVO 

 

 









































































































	Plotinformationen: 
	Zeichnungsdatei: 
	Plotmodelname: 
	Plotdatum: 
	Plotzeit: 
	Plotmaßstab: 
	Plotersteller: hbwmiz
	PLT: 

	Datei: I55140-f.dgn
	Speicherort: c:/u/edm/export/I55140-f.dgn
	Format: V8

	Modelle 
	Modell: 1
	Name: Standard
	Referenz: 1
	Name: H81507-h.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: H81507-f

	Referenz: 2
	Name: H81507-h.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: UG-Pl

	Referenz: 3
	Name: H81507-h.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Dachaufsicht

	Referenz: 4
	Name: Haltestelle_3.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: CDBMS-Rahmen
	logischer Name: rahmen



	Rasterdateien 
	Rasterdatei: 1
	Name: LP_WRE FM Feuerbach_mA.pdf
	Pfad: Q:/VP/VPs/05_SSB_Gebiet/Weilimdorf/160425_BF4_Weilimdorf/Funkmast_Hagenlocher
	vorhanden: Wahr
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 2
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	Plotinformationen: 
	Zeichnungsdatei: 
	Plotmodelname: 
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	Plotzeit: 
	Plotmaßstab: 
	Plotersteller: hbwmiz
	PLT: 

	Datei: I63130-e.dgn
	Speicherort: c:/u/edm/export/I63130-e.dgn
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	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
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